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Alles, was uns Freude macht auch unter www.orccup.de 

(Danke, Oli!) 

Wichtige News auch direkt im ORC CUP Forum: http://greifenklaue.rpg-bs.de/ 
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WASA im Pech 
Rückschlag im Rennen um Vizemeistertitel 

NABU und Mob ziehen vorbei 
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Zehnter ZAT 2011/2012: 

Freitag, 03.02.12 
 

Fremdrassentrainer 
Martin hatte eine Beschwerde/Anfrage gestellt: DAS Telefonbuch hat am 13. ST drei 

Fremdrassen eingesetzt, obwohl sie ja schon einen Fremdrassentrainer haben. Sowohl 

RIPley als auch ich entgegnen da allerdings: Trainer ist von der „höchstens drei 

Fremdrassen“ Regel ausgenommen. Beschwerde abgewiesen. 

 

11 Spieler aufgestellt sind besser als 4 
Siehe Ergebnis VVV gegen ADW am 16. Spieltag.. 

 

Zu den Aktionen 
1. Eine Umwelt-Terror-Aktion der Elfen am Nordpol zwingt den Weihnachtsmann 

zum Umdenken. Und es heißt Abschied nehmen vom „Lauen Lüftchen“ (Spieler 

#58). 

2. Eine sehr geile Aktion, quadratisch, praktisch, gut, von NABU gegen die 

Schmerzgrenze. Wichteln mit Folterknechten. Ich denke, das ist jetzt schon ein 

Klassiker. Daran sieht man: Aktionen müssen nicht lang sein, Hauptsache originell. 

 



 



 







 



 DAS   G R Ü N E  BLATT 
 
 Nr. 11 
 
Das umweltbewusste Vereinsmagazin von NABU Giftstachel - zu 100% aus rießeikelten Blättern 
 
 
 
 
Wie Elfen beinahe Weihnachten gestohlen hätten... 
 
 
Alle Jahre wieder nutzen viele Elfen die Weihnachtstage, um etwas gutes zu tun und vielleicht noch ein 
wenig Extrageld zu verdienen. Dann reisen sie zum Nordpol, klingeln beim Weihnachtsmann und 
werden in alberne Kostüme gesteckt. Dort helfen sie als Weihnachtselfen mit, in den 
Weihnachtsmanndorf-Werkstätten Geschenke herzustellen oder kümmern sich um logistische 
Angelegenheiten. Da der Weihnachtsmann sehr viele Kinder beschenkt, muss die Route schließlich gut 
geplant werden, damit er noch alles rechtzeitig schafft. 
Im Dezember 2011 erlebte das Weihnachtsmanndorf jedoch eine äußerst unruhige Zeit, weswegen 
Weihnachten beinahe ausgefallen wäre. Schuld daran waren einige Elfen vom Giftstachel-Stamm, die 
eigentlich gar nichts böses im Schilde führten, als sie in den Polarexpress zum Nordpol einstiegen. Sie 
meckerten zwar ein wenig darüber, dass der Zug mit Kohle betrieben wurde, aber das kannten sie ja 
schon aus den vergangenen Jahren. Dafür jedoch hatte sich das Weihnachtsmanndorf in den letzten 
elfeinhalb Monaten verändert! 
Da die Weltbevölkerung in den letzten Jahren rasant angestiegen ist, befürchtete der Weihnachtsmann, 
dass er nicht mehr genügend Geschenke für alle Kinder herstellen könne. Also ließ er die alten 
unökonomischen Spielzeugwerkstätten abreißen und sie durch moderne Fabriken ersetzen. Als die 
Giftstachelelfen nun die großen, dunklen Wolken aus den Fabrikschornsteinen aufsteigen sahen, 
wurden sie erst traurig, dann verärgert und schließlich mordswütend! 
Wie kann dem Weihnachtsmann die Umwelt nur so egal sein? Er müsste doch wissen, dass dieser 
gewaltige CO2-Ausstoß und der dadurch verursachte Klimawandel gerade auch den Nordpol gefährdet! 
Da der Nordpol das Kyoto-Protokoll nicht unterzeichnet hatte, fühlte der Weihnachtsmann sich nicht an 
irgendwelche internationalem Absprachen zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes gebunden, und da er 
sich auch nicht von irgendwelchen Aushilfselfen erzählen lassen wollte, was er zu tun habe, gingen die 
umweltbewussten Elfen kurzerhand auf die Barrikaden!  
Sie stürmten die Fabriken, schlugen alle Geräte kurz und klein (leider auch den ein oder anderen 
Wichtel, der sich dazwischenstellen wollte) und drohten damit, die Fabrikhallen niederzubrennen.  Das 
Feuer wäre dann wohl auch rasch auf die Lagerhallen mit den bereits produzierten Spielzeugen 
übergesprungen. Doch gerade noch rechtzeitig lenkte der Weihnachtsmann ein und versprach, 
zukünftig wieder in Werkstätten zu produzieren. Und der Polarexpress würde ab sofort mit Solarenergie 
betrieben werden (ab sofort ist mit Verspätungen zu rechnen).  
Hochzufrieden kehrten die Elfen in ihren Heimatort Pfeifen i.W. zurück und erzählten voller Stolz von 
ihrem Etappensieg gegen die fortschreitende Umweltzerstörung der Welt. Ihr eigentlicher Arbeitgeber, 
Fußkopftrainer Rosenstolz, merkte den gefeierten Helden ein neu hinzugewonnenes Selbstvertrauen an, 
als könnten sie es mit der ganzen Welt (oder auch erstmal nur mit einem Oger-Mob) aufnehmen. 
Deshalb ließ er sie allesamt im nächsten Fußkopfspiel auflaufen.   
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Schmerzen zu Weihnachten 
 
 
Man mag es kaum glauben, aber auch Folterknechte feiern Weihnachten. Meistens 
beschenken sie sich einfach selbst, indem sie ihren Opfern grundlos ein paar zusätzliche 
Schmerzen zufügen, doch diese Weihnachten gab es zum ersten Mal eine vom Verein 
organisierte Weihnachtsfeier, zu der alle Spieler von „Die Schmerzgrenze“ verbindlich 
eingeladen waren. Es sollte Spiele, Essen, Trinken und frische, schön schrill und laut 
schreiende Opfer geben. Einige von ihnen wussten noch nicht mal, dass sie als 
Folteropfer vorgesehen waren! Über den ersten Programmpunkt sollte die Feier jedoch 
nicht hinauskommen...  
Die Organisatoren hatten sich fürs „Wichteln“ entschieden, das käme schließlich auf 
jeder Weihnachtsfeier super an. Doch was machen Folterknechte wohl, wenn sie sich 
Geschenke für Kollegen einfallen lassen müssen? Richtig, sie verpacken listige Fallen, 
scharfe Klingen und gefährliche Tiere. Und nur wenige Sekunden, nachdem der 
Startschuss (auf einen eh halbtoten Gefangenen, auch ne Art Weihnachtsgeschenk) 
abgefeuert wurde, war die komplette Mannschaft verletzt und/oder vergiftet. Immerhin 
konnten die Teilnehmer so direkt sehen, dass ihre Geschenke auch die erwünschte 
Wirkung erzielte – nur halt an den falschen Personen.  
An den Folgen knabbern die Spieler heute noch, da wird es schwierig werden, noch eine 
konkurrenzfähige Mannschaft für das Spiel gegen NABU Giftstachel aufstellen zu 
können. 
 
 
 
NABU Giftstachel trauert... 
 
 
...um seinen langjährigen Mitspieler Laues Lüftchen, der bei einer Schlägerei mit 
mehreren Wichteln am Nordpol ums Leben gekommen ist. 
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